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Fernſprecher Nr. 501 


Reichsminiſter Hugenberg zurückgetreten 


Vor der Entſcheidung hindenburgs — Selbſtauflöſung der Deukſchnationalen 


Berlin. Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Hugen⸗ 
berg hat am Dienstag nachmittag dem Reichskanzler ſein 
Rücktrittsgeſuch überreicht. Der Staatsſekretär im 
Büro des Reichspräſidenten iſt ſofort zum Reichspräſidenten 
von Hindenburg nach Neudeck gereiſt und hat das 
Ructrittsgeſuch zur Entſcheidung vorgelegt. Die Entſchei⸗ 
dung des Reichspräſidenten wird am Mittwoch vormittag er⸗ 
war tet. 


Selbſtauftöſung 
der Deutichnationalen Front 
Freundſchaftsabkommen mit ver NSDAP. 
Berli u. Die führenden Perſönlichteiten der Deutſch⸗ 
nationalen Front haben am Dienstag abend nach 
Rücksprache mit dem Reichskanzler Adolf Hitler und 
nach Abſchiuß eines Freundſchaſtsabkommen mit dem Füh⸗ 
rer dere NEDUR die Selbſtauflöſung der DRß be⸗ 
ſchloſſen. 

Berlin. Die Reichspreſſeſtelle der NS DA teilt mit: 
„In vollem Einvernehmen mit dem Reichskanzler und 
in Erkenntnis der Tatſache daß der Parteſſtaat überwunden 
iſt, hat die Deutſchnationale Front heute ihre Auflöſung be⸗ 
ſchloſſen. Sie wird bei den nötigen Maßnahmen zur Ab⸗ 
wicklung nicht behindert werden. 

Die ehemaligen Angehörigen der Deutſchnationalen 
Front werden vom Reichskanzler als volle und berechtigte 


| 


Mitkämpfer des nationalen Deutſchland anerkannt und vor 
jeder Kränkung und Zurückſetzung beſchützt. Das gilt ins⸗ 
beſondere für alle Beamte und Angeſtellten. 

Die wegen politiſcher Zergehen in Haft befindlichen 
ehemaligen Mitglieder der Deutſchnationalen Front werden 
unverzüglich in Freiheit geſetzt und unterliegen keinerlei 
nachträglicher Verfolgung. f 

Die Fraktionen des Reichstages und der Landtage der 
NSDAP und der bisherigen Deutſchnationalen Front ſichern 
eine einheitliche Stellungnahme durch Abordnung von einem 
oder mehreren Mitgliebern der ehemaligen Deutſchnatio⸗ 
nalen Front in die Vorſtände der Fraktionen der NSDAP. 
(Reichstag und Preuß'ſcher Landtag je 2.) Sinngemäß wird 
in den gemeindlichen Selbſtverwaltungskörpern verfahren. 
PVorftehendes iſt vom Herrn Reichskanzler unterzeichnet 
ſowie von den Herren von Winterfeld, Freiherrn von Frey⸗ 
tagh⸗Loringhoren und Dr. Poensgen als Vertreter der vor⸗ 
maligen Deutſchnationalen Front.“ 

* 

Berlin. Die Selbſtauflöſung der Deutſch⸗ 
nationalen Front und das Rücktrittsgeſuch Hugenbergs 
werden in der Berliner Preſſe übereinſtimmend als das 
Ende der alten Parteien und als der Schlußpunkt einer 
Entwicklung angeſehen, die früher oder ſpäter zu 
dieſer Entſcheidung drängte. Der „Völkiſche Be⸗ 
obachter“ hebt beſonders hervor, daß jetzt nur noch 
das Zentrum abjeits ſtehe. 


Sabotage der Abrüſtung 


Deutſcher Proteſt gegen die Vertagung — Zuſammentritt erſt im Oktober 


Genf. Das Prüſtdium der Abruſtungsronferenz hat nach 
einer eineinhalbſtündisen bewegten Aus ſprache hinter ver: 
ſchloſſenen Türen gegen den Widerſtand des deutſchen Ver⸗ 
treters beſchloſſen, dem Hauptausſchuß die ſofortige Verta⸗ 
gung der Konferenz bis zum 16. Oktober vorzu⸗ 
schlagen. Der Hauptausſchuß, der urſprünglich erſt am 3. Juli 
zuſammentreten ſollte, iſt bereit? zum nächſten Donnerstag, 
den 29. Juni, einberufen worden. Auf der Tagesordnung ſteht 
als alleiniger Punk der Vorſchlag des Präſidiums auf 
Vertagung der Konferenz. — Die englisch fran zöſiſchen Pläne 
haben ſich damit e 1 Der . 
1 i ausſchuß beſchloſſeue ginn der zweiten 
„„ Saur! ſchen Abrüſtungsab⸗ 


unbeſtimmte Zeit hin⸗ 


Amerika hält die Weitwirtſchafts⸗ 
konferenz für ſehr wichtig 

London. Der amerikaniſche Profeſſor und Unter: 
ſtoatsſetretär Molen tam am Dienstag nachmittag in dem 
iriſchen Hafen Queenſtown an. von wo er ſoforl nach Ply⸗ 
mouth weiterreiſte. Bei ſeiner Ankunft erklärte Moley, 
daß er den Staatsiefretär Hull und ſeine Kollegen in Lon⸗ 
don Berichte über die neue wiriſchaftliche und geſetzgeberiſche 
Entwicklung in Washington mitbringe. Amerika be: 
trachte die Konferenz als ſehr wichtig und 


werde voll und ganz zum Erfolge mitar⸗ 
beiten. 
Der bayriſche Wirtſchaftsminiſter 


zurückgelreten 


München. Der bayriſche Wirtſchaftsminiſter Graf Qu dt 
(Deutſchnational), hat feinen Rücktritt erklärt wegen 
der Belaſtung der Beziehungen zwiſchen den 
amtlichen Stellen und den politiſchen Kreiſen, 
cus denen er gekommen iſt. Miniſterpräſident Siebert hat ihm 
Dank und Anerkennung für feine loyale Mitarbeit ausgeſprochen 
und ihm die beſten Wünſche für ſein weiteres Wohlergehen zum 
Ausdruck gebracht. Die Führung des Wirtſchaftsminiſteriums 
übernimmt h’e mu —2 224 u Pad, 92 
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Internationale Arbeitskonferenz für 
Planwirtſchaft 


Genſ. Auf der Internationalen Arbeitskonferenz it 
am Montag nach dreitägigen Verhandlungen die Ge⸗ 
neralausſprache über den Bericht des Direktors abgeſchloſſen 
worden. Zum Schluß der Aussprache nahm der Direktor 
des Internationalen Arbeitsamtes, Butler, in einer lan⸗ 
gen Entgegnung zu den Ausführungen zahlreicher Re⸗ 
gierungs⸗Atbeitgeber⸗ und Arbeitnehmer⸗Vertreter Stellung 
und verfocht hierbei den Grundgedanken ſeines Berichtes ge⸗ 
gen verschiedene Kritiken. Er ing hierbei nochmals auf die 
Ideeder Planwirtſcha bt ein, wobei er besonders den 
ttalieniſchen Vertretern für ihre Anterſtützung diefes Ge⸗ 
dankenganges dankte. Die Planwirtſchaft ſei beute keine 
Theorie, ſondern eine Tatſache. Die veraltete Politik des 
„lailjer faire“ ſei heute nicht mehr tragbar. Zum Problem 
der Arbeitszeitverkürzung, das auf 1934 verſchoben worden 
iſt, gab der Direktor der Hoffnung Ausdruck, daß die Konfe⸗ 
renz ſich auf der nächſtjährigen Vollverſamm lung mit dieſem 
Problem werde eingehend und nutzbringend be- 
fajjen tonnen. Mit beſonderem Nachdruck betonte er 
den Wert der Vergebung großer öffentlicher Arbeiten. 


51. Jahrgang 


Boien und die Donauraumfrage 
Warſchau. Die offiziöſe Gazeta Polska“ verum 
teilt in einer politiſchen Gloſſe auf das entſchiedenſte alles 
lei Verſuche in Rom, Paris und London die Donau⸗ 
raumfrage zu regeln. Es ſei jagi das Blatt, die verderb⸗ 
liche Folge des Viermächte⸗Pakts, demzufolge die großen 
Mächte über die kleinen und ſchwächeren zu verfügen hätten. 
Polen ſtehe zu allen dieſen Verſuchen nach 
wie vor negativ, da es in ſolchen Fragen ausſchließlich 
das Recht der Unabhängigkeit und der Selbſt⸗ 
beſtimmung der einzelnen Staaten aner ⸗ 
kenne. Es ſei jedem Staat frei überlaſſen, einem zweiten 
nach gutem Willen ſich zu nähern. Ein dritter habe ſich 
nicht einzumiſchen. Desgleichen werde Polen in allen ähn⸗ 
lichen Fragen in bezug auf ſich ſelber keinerlei Einmiſchung 
dulden und ſich die eg e bewahren. Das vpoli⸗ 
tiſche Spiel an der Donau ſei bedrohlich und verdammung⸗⸗ 
würdig, zumal es beſtrebt ſei, die Nationen in zwei Klaſſen 
zu teilen, in Regierende und Regierte, in Patron und 
Klienten. ‚ 


Tragiſches Mißverſtändnis 
Ein Toter, fünf Verletzte. 

Kielce. Zu einem tragiſchen Mißverſtändnis kam es in 
der Ortſchaft Wolicy zwiſchen Polizei und Bevolkerung. In 
einer Kalkbrennerei ſind zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitern 
Lohnkonflikte entſtanden, wobei die Gewertſchaft zu vermitteln 
verſuchte. Da eine Einigung nicht zuſtandekam, wurde auch ein 
Vertreter der Staroſtei und der Arbeitsinſpektor hinzugezogen. 
Nach Abſchluß der Konferenz ſollte der Gewerkſchaftsführer im 
Auto de Staroſtei nach Kielce mitgenommen werden. Dit 
Belegſchaft der Kalkbrennerei faßte dieſen Akt als ein 
Verhaftung bezw. Entführung des Gewerkſchaftsſekretärs 
auf, ſtürzte ſich auf das Auto welches umgeworfen wurde 
Als die Polizei eingriff, wurde ſie mit Steinen angegriffen 
jo daß fie von der Schußwaffe Gebrauch machte. Hierbei wurd 
ein Arbeiter getötet und fünf Perfonen verletzt 
davon zwei Poliziſten. Innerhalb der Bevölkerung herricht 
eine große Erregung, doch iſt die Ruhe nach Erklärung des 
Sachverhalts wieder eingetreten. 


Das Arteil im Akrainer-Prozeß 

Geftern wurde das Urteil im Prozeß gegen die des Ueber⸗ 
falls auf dus Poſbamt in Grodek angeklagten 7 Ukrainer vom 
Lemberger Geſchworenengericht geſprochen. Die Angekbagten 
Maſsczak, Kuspis Koſſak, Motyka und Bilas 
wurden von den Geſchworenen des Staatsvervats wegen ihrer 
Zugehörigkeit zur ukrainiſchen Geheimorgantation (UPN.) 
ſchuldig erkannt. Als das Richterkollegium ſich zur Beratung 
Über das Strafmaß zurückziehen wollte erhob ſich der Angeklagte 
Koſſak und rief mit lauter Stimme: „Ich gebe das Ehrenwort 
eines Ukrainers, daß ich von dem Ueberfall wichts wußte und 
davon erſt aus den Zeitungen erfahren habe.“ 
Nach Verlauf von 30 Minuten wird das Urteil vom Vor- 
ſitzenden bekanntgegeben. Es lautet für Stefan Maſzezar auf 
2 Jahre, für Michael Kuspis auf 5 Jahre, für Motyba auf 2 
Jahre für Koſſak auf 7 Jahre und für Bilas auf 2 Jahre Ge⸗ 
ä Capa und die Kowuluk wurden freigesprochen 
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verlegt. Die Exploſton hätte weit ſchwerere Folgen gehabt, wenn ſie eine Viertelſtunde früher erfolgt wäre, als ein Pilgerzug 
in die Kirche einzog. 


Engüſch-ruſſiſche Ausſöhnung 

London. Der ruſſiſche Außenkommiſſar Lit win o w 
traf um 12 Uhr zu einer Beſprechung im engliſchen Außen⸗ 
minifterium ein. Die Verhandlungen mit Sir John Si⸗ 
mon drehten ſich um die Regelung der engliſch⸗ruſ⸗ 
ſiſchen Beziehungen, die Freilaſſung der in 
Moskau verhafteten Engländer, Aufhebung des eng⸗ 
liſchen Einfuhrrerbots für ruſſiſche Waren und 
Richtlinien ſür die Neugeſtaltung der Handels⸗ 
beziehungen. 2 

* 

London. Die Verhandlungen, die der ruſſiſche Außen⸗ 
kommiſſar Litwinow hinter den Kuliſſen der Welrwirt⸗ 
ſchaftskonferenz führt, haben, „Daily Expreß“ zufolge, 
zu einem weiteren verſuchsweiſen Abkommen zwiſchen Ruß⸗ 
land und einer engliſchen Gruppe über den Kauf von ruſſi⸗ 
ſchem Oel im Betrage von 25 Millionen Pfund innerhalb 
von drei Jahren geführt. Die Amerikaner ſeien ebenfalls 
an der Sache intereſſiert und würden einen Vertreter nach 
London entſenden, um an den Verhandlungen teilzunehmen. 
Aus Waſhingron werde gemeldet, daß Moskau große Auf⸗ 
träge an Amerika erteilen wolle — ſo z. B. landwirtſchaft⸗ 
liche Erzeugniſſe für 2 Millionen Pfund, Maſchinen für 
80 Millionen Pfund und eine Million Ballen Baumwolle — 
vorausgeſetzt daß die Vereinigten Staaten die Räterepublik 
anerkennen. Weitere Verhandlungen Litwinows gingen da⸗ 
hin, einen finanzellen Teilhaber für die ruſſiſchen Verträge 
mit der Türkei zu finden, um das vor einem Jahre unter⸗ 
zeichnete ruſſiſch⸗türkiſche Abkommen über die induſtrielle 
Entwicklung der Türkei durch ruſſiſche Mittel zu ſinan⸗ 
zieren Möglicherweiſe werde zu dieſem Zweck ein franzoſiſch⸗ 
amerikaniſches Syndikat gebildet werden. 


Gute Ausſichten? 

London. Im Verlauf ver Unterredung zwiſchen 
Außenminiſter Simon und Außenkommiſſar Litwin o w 
am Montag nachmittag legten beide Teile den Standpunkt 
über die Behebung der Spannung und über die ane 
Handels⸗ und allgemeinen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern dar. Zur erſten Gruppe gehören die Freilaſſung 
der beiden engliſchen Staatsangehörigen aus den ruſſiſchen 
Gefängniſſen und die Aufkebung des engliſchen Einfuhr⸗ 
verbots für ruſſiſche Waren ſowie der ruſſiſchen Gegenmaß⸗ 
nahmen. In die zweite Gruppe fällt der Abſchluß eines 
neuen engliſch⸗ruſſiſchen Handelsabkommens, die engliſche 
Forderung nach einer größeren Ausgleichung des engliſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsabkommens und der Schutz engliſcher 
Staatsangehöriger, die ſich in beſonderer Miſſion in Rußland 
befinden. Nach Beendigung der Ausſprache kamen beide 
Teile zu dem Schluß, daß es ſich verlohne, gegebenenfalls die 
Beſprechungen ſortzufetzen, was vorausſichtlich gegen Ende 
der Woche geſchehen ſoll. Ju der Zwiſchenzeit wird ſich 
Litwinow mit ſeiner Regierung in Verbindung ſetzen. 
Engliſcherſeits wird der Stand der Verhandlungen keines⸗ 
wegs zu optimiſtiſch beurteilt. 2 

In? 

Demonſtrationen vor der Londoner 

deukſchen Botſchaft 


London. Am Montag fanden ſieben Mal kommu⸗ 
niſtiſche Demonſtrationsverſuche vor der dent 
ſchen Botſchaft an der Carltonterraſſe ſtatt. Schlißſedch zog 
ein Polizeiaufgebot vor der Botſchaft, um ein Eindringen der 
Kommuniſten in das Botſchaftsgebäude zu verhindern. Die 
Kommuniſten erſchienen in mehreren Gruppen vor dem Gebäude, 
wobei ſie erklärten, daß ſie Vertreter von Verſammlungen der 
kommuniſtiſchen Organiſationen „Internationaler Arbeiterver⸗ 
teidigung“ ſeien und den deutſchen Botſchafter ſprechen wollten 
Man teilte ihnen in jedem Falle mit, daß der Botſchafter nur 
nach einer Verabredung gesprochen werden könne. 


Vizekanzler von Papen in Rom 
Rom. Vizebanzler von Papen wird zuſamenen mit dem 
Botſchafter von Hoſſel, der einige Zeit in Berlin weilte, am 
Mittwoch vormittag in Rom erwartet. Für feinen Aufenthalt 
in Rom iſt etwa eine Woche vorgeſehen. U. a, wird er hier 
Beſprechungen mit dem Vatikan über kirchliche Fragen haben. 


N 


Nelions Admiralſchiff wird gefilmt 
Die Kameraleute bei den Film⸗Aufnahmen eines Modell ves in 


der Seegeſchichte Englands unvergeßlichen Schiffs „Victory“, auf 
dem Lord Nelſon in der Seeſchlacht bei Trafalgar den Tod fand. 


Bekätigungs verbot für die Staatspartei 


Zurückzahlung der Diäten gefordert — Wahrſcheinliche Beſchlagnahme des Vermögens 


Berlin. Nach dem Wortlaut der preußiſchen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu dem Betärigungsverbot für die SPD. iſt auch 
die Frage der weiteren Wirkungsmöglichkeit für die ſtaats 
parteilichen Abgeordneten in den Parlamenten auf⸗ 
getaucht. In den Ausführungsbeſtimmungen heißt es, daß unter 
den von dem Verbot der weiteren Vetätigung in den Parlamen⸗ 
ten betroffenen Perſonenkreis alle Mitglieder des Reichstages. 
des Landtages, des Staatsrates fallen, die ſelbſt Mitglieder der 
Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands ſind, oder die auf 
Grund von Wahlvorſchlägen der SPD. gewählt 
wurden. Die ſtaatsparteilichen Mitglieder im Reichstag und 
Preußiſchen Landtag ſind nun gemäß dem Wahlabkommen zwi: 
ſchen Staatspartei und SPD. tatſächlich auf ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Liſten in die Parlamente gewählt worden Der 
Präſident des Preußiſchen Landtages, Juſtizminiſter Kerrl, hat 
daher angeordnet, daß die gegen die ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 
ordneten durchgeführten Maßnahmen auch gegen die ſtaatspar⸗ 
teilichen Mitglieder des Hauſes anzuwenden find. Die drei 
haatsparteilichen Abgeordneren im Preußiſchen Landtag, der 
frühere Handelsminiſter Dr. Schreiber und die Abgeordnete 
Nuſchke und Frau Profeſſor Hartwig haben infolgedeſſen die 
Mitteilung erhalten, daß ſie ihre Abgeordnetenausweiſe zurück⸗ 
zuſenden haben, keine Diäten mehr bekommen, und daß ihnen der 
Zutritt zum Landtagsgebäude verboten iſt. 


Es iſt anzunehmen, daß in dieſer Weiſe das Betätigungs⸗ 
verbot auch auf die fünf ſtaatsparteilichen Reichstagsabgeord⸗ 
neten Dietrich, Baden, Dr. Heuß, Landahl, Lemmer 
und Dr. Meier, Württemberg ausgedehnt werden wird Da⸗ 
gegen dürfte noch nicht geklärt ſein, ob auch eine Vermögens⸗ 
beſchlagnahme bei der Deutſchen Staatspartei 
erfolgen kann, da ja die grundlegende Verordnung über das Be⸗ 
a lediglich von einem Vorgehen gegen die SPD, 
pricht. 


Dr. Schacht in London 


Vor der Wiederaufnahme der Londoner Verhandlungen 
mit den langfristigen Gläubigern. 


London. Am Montag hatten die Bertreter Der lang⸗ 
friſtigen Gläubiger eine Beſprechung, in der die Haltung erör⸗ 
tert wurde, die ſie gegenüber den deutſchen Neichsbank⸗ 
vertretern einnehmen wollen. Auf Schweizer Seite 
wurde verſucht, die Holländer und Schweden zu beeinfluſſen. 
Die Verhandlungen Dr. Schachts mit den langfriſtigen Gläu⸗ 
bigern werden am Dienstag vormittag in der Londoner City 
fortgeſetzt. In deutſchen Kreiſen hofft man auf eine befrie⸗ 
vigende Regelung auf Grund der von Dr. Schacht abgegebenen 
Erklärungen, daß die Dawesanleihe die erſte und die Toungs 
anleihe die zweite Vorzugsbehandlung bei einer Aus⸗ 
nahme von dem Transfermoratorium genießen ſollen. In 
Schweizer Kreiſen hofft man, daß eine Regelung auf der Grund⸗ 
lage zuſtande kommt, daß der Zinſendienſt auf beide Anleihen 
und der Tilgungsdienſt auf die Dawesanleihe weiter fortgeſetzt 
werden, während die Amortiſationszahlungen für die Zounds 
anleihe in Marl an die BIZ. abgeführt würden. 


Beneſch für eine wirtſchaſtliche 
Zulammenarbeit a 


London. In einer Unterredung mit dem „Mancheſter 
Guardian“ erklärte der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter 
Beneſch u. a., die Länder der Kleinen Entente verlang⸗ 
ten die Erhaltung ihrer völligen Unabhängigkeit. Sie hätten 
ſich zu der Anſicht durchgerungen, daß nur ein neues Syſtem der 
wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit zwiſchen Oeſterreich, Ungarn 
und ver Kleinen Entente Europa helfen könne, die Kriſe zu 
überwinden. Ein Oeſterreich⸗-Ungarn ſei ebenſowenig wün⸗ 
ſchenswert, wie der Anſchluß. Die beiden Länder jollten unab⸗ 
hängige Einheiten bleiben. Wenn Deutſchland Oeſterreich auf⸗ 
ſaugte, ſo würde dies auch automatiſch mit Ungarn 
der Jall ſein und zu einem neuen Wirtſchafts⸗ 
kampf gegen die Länder der Kleinen Entente 
führen. Die einzig geſunde Politik für die mitteleuropäiſchen 
Länder einſchließlich Oeſterreich und Ungarns ſei, ihre Unab⸗ 
hängigkeit zu wahren, aber unter ſich eine enge wirtſchaftliche 
Zuſammenarbeit zu fördern. 


Kommuniſtiſche Geheimorganilation 
ausgehoben 


Breslau. Beamte der geheimen Staatspolizei und S A-Hilfs⸗ 
polizeibeamte ſind einer großen kommuniſtiſchen Ge⸗ 
heimorgantſation auf die Spur gekommen. Im Laufe 
der äußerſt umfangreichen Ermittlungen wurde eine große An⸗ 
zahl langgeſuchter führender kommuniſtiſcher Führer und Funk⸗ 
tionde feſtgenommen. Darunter befinden ſich Perſonen, 
die von außerhalb nach Breslau gekommen waren, um die KPV 
in Breslau bezw. Schleſien von neuem zu organiſieren. Bei 
einer Perſon handelt es ſich um den Gründer des Spartakusbun⸗ 
des vom 1. Januar 1916 und der ARD im Jahre 1918. Bei den 
Feſtgenommenen wurden Schriftſtücke gefunden, aus denen ber⸗ 
vorgeht, daß ſich die KPD auch heute noch bemüht, die 
jetzige Regierung zu bekämpfen. Ein Teil der Verhafteten war 
im Beſitz von gefälſchten Ausweiſen, Päſſen und Urkunden. Sie 
waren von Breslauer Kommuniſten in Geheimquartieren unter⸗ 
gebracht, damit fie hier ungeſtört arbeiten konnten. Gegen 
alle Perſonen wird ein Berfahren wegen Hoch⸗ 
verrat eingeleitet. 


Neue Verhaftungen in Oeſterreich 

Wien. In Wien wurde am Dienstag in einem am Rande 
der Stadt gelegenen Haufe der Sturmbahnführer der SS, Joief 
Fitztum, verhaftet. Er war bereits im Zuſammenhang mit 
dem am Goldenen Sonntag gegen das Kaufhaus Gerngroß ver⸗ 
übten Tränengusauſchlag zweimal verhaftet worden und hatte 
auch eine zweimonatige Arreſtſtrafe zu verbüßen gehabt. Vor 
etwa 1% Monaten war er wieder auf freien Fuß geſetzt wor⸗ 


den, dann aber anſcheinend aus Wien verſchwunden. 


Gegen den SA⸗Oberführer Rudolf Biegler iſt ebenſo wie 
gegen eine Anzahl anderer S A Führer, ein Steck⸗ 
brief erlaſſen worden. Biegler iſt unmittelbar nach der Verhaf⸗ 
tung des RNeichstagsabgeordneten Habicht aus Oeſterreich 
ausgewieſen worden, ſcheint aber zurückgekehrt zu ſein und 
ſich längere Zeit in Linz aufgehalten zu haben. 


Feierliche Eröffnung 
des Südafrika-Hauſes in London 
Am 22. Juni wurde das große neue Zentralgebäude der Süd⸗ 
afrikaniſchen Union am Trafalgar Square in London durch das 
engliſche Königspaar feierlich eingeweiht. 


Prinz Nitolaus von Rumänien 
in Warſchau 


Warſchau. Prinz Nikolaus von Rumänien it 
am Sonnrag nachmittag mit dem Flu e ug aus Prag 
in Warſchau eingetroffen. Auf dem 718 harten ihn 
Außenminiſter Beck, eine Reihe hoher Beamter des Außen⸗ 
miniſteriums Vertreter der polniſchen Armee und die Ge⸗ 
jandten Rumäniens, Sudſlawiene und der Tſchechoflowakei 
begrüßt. Der Aufenthalt des Prinzen in Warſchau iſt auf 
3 Tage berechnet. 


Das Arteil im Brünner Jaſchimen⸗ Prozeß 
2 aida freigeſprochen. = 

Brünn. Am Sonnbag vormittag wurde das Urtelr en 
Brünner tſchechiſchen Faſchsſtenprozeß verkündet. 
11 von den 79 Angekiagton, darunter General Gajda, Major 
Uwirra und Fähnrich Teſakk wurden mangels an Veweiſem frei⸗ 
geſrpochen. Der Anführer des Faſchiſten⸗Sturms auf die Kaſerne 
des 42 Infanterie⸗Regiments, in der Nacht auf den 22. Janınır, 
Oberleutnant Kobſänek, wurde zu 6 Jahren ſchweren 
Kerker, der Angeklagte Suslik, der auf den deutſchen Sol 
daten Kindermann geſchoſſen und ihn ſchwer verletzt hatte. zu 
4 Jahre, Prohaska, der auf einen Wachtmann geicheil; 
hatte, zu 3 Jahren, die Angetlagten Nedwedjecky u 
Mitſchek, denen ebenfalls Schüſſe machgewäeſen worden fin 
zu 3 bezw. 2 Jahren und alle übrigen Angeklagten zu 6 dis 
11 Monaten ſchweren Kerker, verſchärft durch Faſten und hartes 
Lager einmal monatlich, verurleilt. Die Ante rſuchauugshaft 
wuroe angerechnet. Die Angeklagten waren während der Urs 
teilsverlündung in beſter Laune, auch Kobſinek. Ein ſtarkes 
Wachtaufgebot hatte das Gebäude besetzt, das von Neugierigen 
belagert wurde. Die Urteilsuerfündung wurde mit Rufe auf⸗ 
genommen. Der Freiſpruch des Exgenerals Gajda 
erregte Senſation. 


Gegen die Miesmacher! 
Aue unzufriedenen Deutſchen find Marriften. 

Berlin. In einem Runderlaß des preußlſchen Miniſter⸗ 
präſidenten wird darauf hingewieſen, daß das Verhalten von 
Beamten, Angeſtellten und Arbeitern, die in Aeußerungen 
Unzufriedenheit über die von der nationalen Regierung 
getroffenen Maßnahmen laut werden Iefien, als eine Fort⸗ 
ſetzung der marxiſtiſchen Hetze angeſehen wird und 
derartige „Miesmacher“ als verkappte Marxisten angeſehen 
werden. 


Ende der ruſſiſchen Gewveriſchaften? 


Moskau. Die Regierung der Somjetunion hat beſchloſ⸗ 
jen, daß das Arbeitskommiſſariat und die Gewerkſchaften, die 
unter Führung des Präſidiums des Gewerkſchaftsbundes ſtan den, 
jetzt vereinigt werden ſollen. Das neue Geſeg 
deutet an, daß die Gewerkſchaften in der Sowjetunſon unter 
ſtarker ſtaatlicher Kontrolle ſtetzen werden, in dem die ſümtlichen 
führenden Beamten jetzt nicht mehr gewählt, ſondern durch das 
Arbeitskommiſſariat ernannt werden. Dieſes Geſet bed u⸗ 
tet in Wirklichteft die Streichung der nominellen Freiheit der 
ruiſtſchen Gewerkſchaften in der Sowjetunion. 


Spaniſches Marineflugzeu ins Meer 


geſtürz! 
Vier Mann ertrunken. 


Paris. Nach einer hier vorliegenden Meldung aus 
Barcelona ſtürzte nur wenige Kilometer von der Stadt 
entfernt ein Waſſerflugzeug der dortigen Marineſtation int 
Meer und ging ſofort unter. Ein Torpedoboot, das ſich i 
unmittelbarer Nähe befand und ſofort zur Hilfe eilte, konnt 
nur zwei Mann der 6 köpfigen Beſatzung retten. die andere 
vier ſind ertrunken. 


Pr 


| 
| 
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Laurahütkte u. Umgebung 


Un unſere Lejer! 

Seit fünf Jahrzehnten hat die „Laurahütter⸗Siemia⸗ 
nowitzer Zeitung“ die Entwicklung unſerer Stadt mit treuer 
Anteilnahme begleitet. Ein halbes Jahrhundert der Ar⸗ 
beit und des Vorwärtsſchreitens. des Aufblühens der Hüt⸗ 
ten, der Induſtrie und des Handels, bis zu dem gegenwär⸗ 
tigen Rückgang und der Kriſe. Aus kleinen Anfängen iſt 
Siemianowitz nun zur Stadt geworden, ein Umjtand, der 
ſicher zu begrüßen iſt, wenn auch die Zeit nicht danach an⸗ 
getan iſt, unſere Bevölkerung mit der Hoffnung eines raſchen 
weiteren Aufſtiegs zu erfüllen. g 

Wie ſchwer die Verhältniſſe gegenwärtig find, weiß 
jeder. Es iſt manches zum Stillſtand gekommen oder gar 
abgeſtorben was vor wenigen Jahren noch recht lebens⸗ 
kräftig ſchien. Die allgemeine Not iſt auch an unſern Le⸗ 
ſern nicht vorüber gegangen. So manchen. den wir zu 
unjeren Getreuen zählten, zwang die Sorge ums tägliche 
Brot, aus den Reihen zu treten. So hat ſich die Schar ge⸗ 
lichtet. 5 

Auch die „Laurahütter⸗Siemianowitzer Zeitung“ muß 
den veränderten Verhältniſſen Rechnung tragen. Die ſchlechte 
Wirtſchaftslage zwingt ſie, ihr Erſcheinen mit dem 1. Juli 
einzustellen und fie verabſchiedet ſich heute von ihren Le⸗ 
chf mit herzlichſtem Dank für die bisherige treue Gefolg⸗ 
ſchaft 
- Wir empfehlen unſern Leſern, die ſicher auf ein deut⸗ 
ſches Blatt nicht verzichten werden, es auch durchaus nicht 
ſollen, die „Kattowitzer Zeitung“, von der ihnen heute eine 
Probenummer zugeht. 

Aus der Magiſtratsſitzung. 

In der am Montag abgehaltenen Magiſtratsſitzung wurden 
verſchiedene Arbeiten, hauptſächlich Reparaturen und Mater: 
arbeiten an Schulen und ſtädtiſchen Gebäuden vergeben. So 
iſt eine gründliche Reparatur in der Schule auf der Michalkso⸗ 
witzerſtraße notwendig, und zwar müſſen 32 Fenſter erneuert 
ſowie noch andere wichtige Renovationen ausgeführt werden. 
Zur Feſtſtellung dieſer Arbeiten wird eine Magiſrratskommiſ⸗ 
ſion an Ort und Stelle die Schäden nachprüfen 

Die Erneuerung der Dächer mit Pappe an ſtädtiſchen Ge⸗ 
bäuden wurde an den Klempnermeiſter König vergeben, als 
den billigſt offerierenden Bewerber, welcher 140 Zloty under 
den Offerten der übrigen Bewerber geblieben it Bei den 
Dachdeckerarbeiten behält ſich der Magiſtrat vor. dieſe auf ſach 
gemäße und dauerhafte Ausfuhrung hin zu kontrollieren. 

Die Erneuerung der Tafeln in den Schulen, Das iſt der 
ſchwarze Mattanſtrich und bas Ver ehen mit Schreiblinien and 
Rechenkaros, wurde dem Malermeister Saternus für den Preis 
von 5.60 Zlory je Quadratmeter als der niedrigſt abgegebenen 
Offerte von Malermeiſter Bartoſch übergeben. Der Magiſtrat 
verlangt hierbei eine einjährige Garantie fün die Haltbarkeit 
des Anſtrichs — Das Anſtreichen der Fenſber in den Säulen mit 
einem Milchgbasanſrrich erhielt Malermeifter Jamik für den 
Preis von 40 Groshen je Quadratmeter. Die Malerarbeiten 
in den Schulen auf der Schulſtraße, Anſtreichen der Korridore, 
wurden dem Malermeister Zielona überwieſen, wahrend die 
von Zeit zu Zeit ſich als norwenoig erweiſeuden kleinen Maler⸗ 
arbeiten in den ſrädtiſchen Gebäuden dem Maler Voit übertra- 
gen werben. Der Magiſtrat iſt bemüht, die Schulgebäude für 
das neue Schuljahr in ordentlichen Zuftend zu verlegen. 

In der weiteren Sitzung damen vund 40 Antrage auf Nie⸗ 
berſchlagung bezw. Ermäßigung von Militarſteuer zur Verhand⸗ 


tung, von denen alle berückſichtigt wurden, da es ih au⸗ſchließ ⸗ 


bich um Arbeitsloſe handelt. Die niehergeſchlagene Steuer- 
ſumme beträgt 800 Zloty. Weitere Steuern wurden ermäßigt 
für die Schaubudenbeſitzer im Lunapark von 3 auf 1 Zloty. 

Dem neuen Pächter des Caffee Poblemia wurde auf Antrag 
die Konzertſteuer von 54 auf 40 Zloty pro Monat ermäßigt. 

Ein Antrag auf Umbenennung der Hüttenſtraße cuf Dun 
Namen Thomas Inafalczpffrrafe wuerde angenommen. Tra ai · 
czyk wurde bekanntlich ſeinerzeit bei dem im Jahre 19 aus 
gebrochenen Wahlkpawall von der Gendarmerie erſchoſſon, und 
aus Anlaß ber dreißigjährigen Wiederbehr dieſes Ereigniſſes 
ſtellte der Korfantyklub diefen Antrag. 


30 jähriges Dienſtjubiläum. F ebamme Frau Martha Scy⸗ 
giel. Siemianowitz ulica Matejti 12, feiert am heutigen Tage 
ihren 60. Geburtstag. Am gleichen Tage begeht fie ihr 30 jühriges 
Dienſtjubiläum. Sie hat in dieſer Zeit 3500 Kindern geholfen 
auf die Welt zu kommen. Wir gratulieren. m. 

zsergiftet. Vorgeſtern nachmittags verſuchte ſich der auf der 
Kosciuszteſtraße 8 wohnhafte 21 jährige Staſth zu vergiften Der 
Lebensmüde wurde in bedenklichem Zuſtande ins Knappſchaft⸗⸗ 
lazarett geſchafft. Dies iſt eit wer en Tagen der dritte 
Trauerfall in ein und demſelben Haufe. Zunächſt iſt Juretzto im 
Biedaſchacht verunglückt, am vergangenen Freitag ſtürzte ſich 
Karl Dziuk in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit aus dem 
Fenſter und geſtern der oben geſchilderte Fall von Vergiftung. 

Das gefährliche Bittkower Wäldchen. Das Bittkowe Wäld⸗ 
chen wird in den Abendstunden von der Bürgerſchaft meiſt ge⸗ 
mieden. Unter dem Schutz der mangelhaften Beleuchtung hal⸗ 
ten ſich dort verſchiedene lichtſcheue Elemente auf, bie die öf⸗ 
fentliche Sicherheit ſtark gefährden. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend wollte ein gewiſſer L. aus Siemicmowitz den Weg von 
Alfredſchacht nach Siemiamomitz durch das Wäldchen abkürzen. 
Unterwegs, es war kurz vor 12 Uhr nachts, begegnete L. auf 
dem Wege zwei jungen Münnern, die ihn um Feuer für ihre 
Zigaretten angingen. Während nun L. ihrem Wunſch nach⸗ 
kommen mollte, wurde er plötzlich von dem weiten Kumpanen 
durch einen kräftigen Schlag auf den Kopf zu Boden geworfen. 
Ehe jedoch die unbetannten Männer an die Taſchen des Nieder- 
geſchlagenen kamen, raffte er ſich rechtzeitig zuſammen und 
felgte ſich energiſch zur Wehr. Als L. bemerkte, daß er nichts 
ausrichten konnte, ergriff er die Flucht. Es wäre notwendig, 


daß die Polizei öfter dieſes Gelände unter die Lupe nimmt, 
andernfalls wäre zu empfehlen, in nächtlicher Stunde das 
m. 


Wäldchen nicht zu überqueren. 
Maſſen⸗Angeſtellten⸗Kündigungen bei der Vereinigten. 
ie verlautet, plant die Direktion der Vereinigten 
Königs- und Laurahütte zum erſten Juli allen Angeſtell⸗ 
ten und Beamten zu kündigen. Mit dieſem allgemeinen 
Abbau denkt die Direktion einen 15 prozentigen Gehaltsab⸗ 
bau zu erwirken. Ob allerdings auch nach den neuen Ge⸗ 
haltstarifen die Gekundigten voll neu aufgenommen wer: 
den, muß zunächſt abgewartet werden. Ein weiterer An⸗ 
geſtelltenabdau ſteht auch bei den Hohenlohewerken bevor. 
m. 
Altern Turnverein Laurahütte. Am Freitag, den 30. Juni 
d Is, abends 7.30 Uhr, ſindet im Vereinslokal ein äußerſt 
wichtiger Mannſchaftsabend ſtart, zu welchem die Aktivitas ge⸗ 
beten wird, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. m. 


Sporfneuigfeiten aus Siemianowitz 


Großveranitaliung des Amateurboxtlubs Laurahütte. 

Aus Anlaß ſeines 5 jährigen Beſtehens veranſtaltet am 
Sonnabend, den 1. Juli d. Is. der Amateurboxklub Laurahütte 
im ſchattigen Bienhofpark eine großzügige Abendveranſtaltung 
unter der Deviſe „Italieniſche Nacht“ mit allerlei ſportlichen 
Darbietungen, Abbrennen von Feuerwerk u. a. m. Die Ver⸗ 
einsleitung hat keine Unkeſten geſcheut, um ihren Anhängern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. Die größte Bedeutung 
wird dem Zuſammentreffen des Polniſchen Vizemeiſters Polizei⸗ 
klub Kattowitz und der Boxacht des A. K. B. beigelegt. Nach ten 
letzten ſchönen Erfolgen der A. K. B.⸗Staffel ſind außerſt ſpan⸗ 
nende Kämpfe zu erwarten. Zum erſten Male wird der A. K. B 
eine Manuſchaft bis Schwergewicht den Poliziſten gegenüber: 
ſtellen können. Das Programm des Abends iſt recht umfangreich 
und hat nachſtehendes Ausſehen: 

6 Uhr: Konzert, ausgeführt von 
Orcheſter. 

6.30 Uhr: Fußball: K. S. 07 Laurahütte — K. S. Bittkow. 

9.15 Uhr: Abbrennen von Feuerwerk auf dem Sportplas. 

9.30 Uhr: Boxen: Polizeiklub Kattowitz — Amateurboxklub 
Laurahütte (in der Feſthalle). Ende des Konzerts 1 Uhr nachts. 


“em beliebten Krejci⸗ 


g. Wallfahrt nach Czenſtochau. Der deutſche 3. Orden der 
Kreuzkirche in Siemianowitz unternimmt am Mittwoch, den 12. 
Juli, eine Wallfahrt nach Czenſtochau. 
ſind dazu herzlichſt eingeladen. Die Koſten für die Bahnfahrt 
betragen bei einer Beteiligung von 33 Perſonen 9 Zlaty pro 
Perſon und bei einer Beteiligung von 50 Perſonen 7 Zloty pro 
Perſon. Anmeldungen bei Fräulein Soblik, ulica Smilows⸗ 
tiego 36, bis Dienstag, den 11. Juli, nachmittaas. Die Abfahrt 
erfolg ab Bahnhof Siemianowitz um 4,37 Uhr früh, die Ankunft 
um 23,23 Ahr abends. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

g. Vortrag über Kleintierzucht in Siemianowitz. Um die 
Kleintierzucht in Siemianowitz zu heben und allen Intereſſenten 
Gelegenheit zu geben, ſich mit der rationellen Zucht von Kanin⸗ 
chen. Ziegen. Hühnern, Tauben und anderen Kleintieren ver: 
traut zu machen, veranſtaltete der Siemianowitzer Kleintier⸗ 
züchtlerverein 1910 im Wietrzykſchen Saal am Sonntag einen 
Lichtbildervortrag. Es ſprachen der Inſpektor Bugajski von der 
Schleſiſchen Lanbwirtſchaftskammer und der Vorſitzende des 
Hauptverbandes der Kleintierzüchter, Kommiſſar Bargiel, übe: 
die Kleintierzucht. Anterſtützt wurde der Vortrag durch die Vor⸗ 
führung von etwa 200 Lichtbildern, welche verſchjedene Raſſen 
der einzelnen Kleintierarten zeigten. Die intereſſanten Aus⸗ 
führungen fanden reichen Anklang. 


Aus der Michalkowitzer Gemeindeſtube. 
Nachdem lange genug einige wichtige Gemeindeangelegen⸗ 
heiten von mehreren Sonderkommiſſionen bearbeitet wurde 1, 
entſchloß ſich der Gemeindevorſteher endlich einmal eine (Ser 


melbndevertreterſitzung einzuberufen. Den Hauptpuntt der 
Tegesord nung bilvete der Ankauf der Privatvilla des Ge: 
meindeporſtehers Fojkis durch die Gemeinde ſelbſt, nachdem 


feſtgeſtellt wurde, daß ſich der Ausbau der Gemeinde in ſüd⸗ 
licher Richtung fortbewegt und der Bau eines neuen Rathauies 
als notwendig erwieſen hat, da die Pacht des derzeitigen Ver⸗ 
waltungsgebäudes mit den Hohemnlohewerken im kommenden 
Schr abläuft. Der Gemeindevorſtand nahm eine Kaufofferte 
bezüglich der Villa Fojkis auf und ließ dieſe durch die Bau⸗ 
kommiſſion prufen. Der Preis des Kaufobjeltes ſchwankt 
zwiſchen 75 und 80000 Zloty. Die Baukommiſſion ſprach ſich 
für den Kauf aus und nun wird ſich die Starchtei in dieſer 
Angelegenheit offiziell äußern müſſen. — Zur koſtenloſen Be: 
nutzung für Kinder der Arbeitsloſen wird im Stadion ein 
Pantſchbecken errichtet. Ferner iſt der Ausbau der Feldſtraße 
nac, Bain gow. ſowie andere Straßenausbeſſerungen beſchlo ſen 
worden. Infolge Geldmangels wird die Kanalifation der alten 
Beuthenerſtraße auf einen ſpäteren Termin zurückgeſtellt. Für 
den ausſcheidenden 1. Schöffen Bialas wird im Monat Juli 
eine Schöffeneuwahl ausgeſchrieben. Einige Perſonalfragen 
wurden in einer Eeheimſitzung geregelt. m. 


Gottesdienifordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianomik, 
Donnersta g, den 29. Juni (St. Peter und Paul). 
6 Uhr: für die Parochianen. 

7.30 Uhr für ein Jahrkind Paul Zur. 
8.30 Uhr: für verſt. Max und Margarethe Blokiſch. 
10.15 Uhr: hl. Meſſe. 
reit Juni. 
1. Für verſt. 10 oc er 
2. Zur Mutter Gottes von Piekar in befonderer Meinung. 
a — mwabend, den 1. Juli. 
. Johan ſali i j 
und Konrad Bee vu Sara 13 


2. Zur göttlichen Vorſehung für die Eheleute Böhm. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte, 


Donnerstag, den 29. Juni. 
6 Uhr: auf die Int. der Witwen. 
7.30 Ahr: auf eine beſt. Intention. 
8.30 Abr: für Verſt. aus der Familie Szezygiel, Rubedi und 
Grzondziel. 
10.15 Uhr: für die Parochianen. 
Freitag, den 30. Juni. 
6 Uhr: aus Dank für erhaltene Gnaden von einer beſt. 
Familie. 8 
6.30 Uhr: mit K. für verſt. Franz und Franziska Scholz. 
6. 1 5 1 nabend. den 1. Juli. 
r. mit K. für verſt Ehemänner beit, von den Witwen. 
6.30 Uhr: für beſt. Verſtorbene. d 


Evangel'ſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Donnerstag, den 29. Juni. 
Ausflug des Kirchenchors. 


Aus der WojewodſchaftSchleſien 


Selbſtmord des Gemeindekaſſierers in Piotrowice 


Geſtern beging der Gemeindekaſſierer in Piotro 
Kſiondz, Selbſtmord, indem er in den Teich D Ei 
trank. Die Staroſtei in Pleß hat eine Bücherreviſion ange⸗ 
ardnet und als die Reviſtonskommiſſion die Herausgabe der 
Schlüſſel verlangte erklärte Kſiondz, daß er fie zu Hauſe ge⸗ 
laſſen hat. Kſiondz brachte die Schlüſſel nicht und beging den 
Selbſtmord. j 


— 


Sikora 


Auch Nichtmitglieder; 
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Um allen die Möglichkeit zu geben dieſer Veranſtaltung beizu⸗ 
wohnen. ſind die Eintrittspreiſe recht gering und betragen: im 
Park 0.25 Zloty, Arbeitsloſe 0,15 Zloty. Der Park wird 
lummiert. 
G. D. A.⸗Jugend am Start, 

Nach alter Tradition veranſtaltet auch in dieſem Jahre der 
G. D. A. für ſeine Jugendgruppen am Donnerstag, den 29. 
Juni d. Is. auf dem 07⸗Platz ein Sportfeſt, zu welchem der Ner⸗ 
bandsleiter Dr. Rojek, Kattowitz, das Protektorat übernommen 
hat. Die Organifierung des Sportfeſtes iſt der Ortsgruppe 
Siemianowitz übertragen worden. Nach gemeinſchaftlichem Kirch⸗ 
gang um 8.30 Uhr in der Kreuzkirche, marſchieren die Ortsgrup⸗ 
pen nach dem 07-Platz. Bisher haben die Ortsgruppen Tarns⸗ 
witz, Lipine, Königshütte, Bogutſchütz, Schoppinitz und Kattowitz 
ihr Erſcheinen zugeſagt. Das Programm ſieht nachſtehende Kon⸗ 
kurrenzen vor: Knaben: 100: u. 100⸗M.⸗Lauf, 4xX80:M.:Etafette, 
Weit⸗ und Hochſprung, Kugelſtoßen, ſowie ein Handballturnier. 
Mädchen: 80: und 800⸗Meter⸗Lauf, 4X80-Meter-Stafette, Weite 
und Hochſprung. Die Preisverteilung findet im Prochottaſchen 
Lokal (früher Exner) ulica Halera ſtatt. m. 


Schwerer Anglücksfall in Kunigundehütte 

In den Dienstag-Morgenſtunden, gegen 5 Uhr, er: 
eignete ſich in der Kunigundehütrte im Ortsteil Zawodzie 
ein bedauerlicher Unglücksfall. Dort erlitt der J jährige 
Arbeiter Albert Mytyjaczyk aus Kattowitz durch ausſtrö⸗ 
mende Dämpfe an den Händen, im Geſicht, ſowie an den 
Schultern erhebliche Verbrennungen. M. war mit der Vor⸗ 
nahme von Reparaturarbeiten an einem Dampkeſſel bes 
ſchäftigt, als plötzlich ſtarke Dämpfe ausſtrömten. durch 
welche der Arbeiter Verbrühungen erlitt. Mittels Auto 
der Rettungsbereitſchaft wurde der Verunglückte nach dem 
Barmherzigen Brüderkloſter im Ortsteil Bogutſchütz über⸗ 
führt, wo ihm die erſte ärztliche Hilfe zuteil wurde. 


Pietſch-Prozeß am 7. Juli 

Der langerwartete Prozeß gegen den früheren Ober⸗ 
ſchichtmeiſter Reinhold Pietſch, der zum Schaden der Ko⸗ 
palnia Wujek eine beträchtliche Geldſumme unterſchlagen 
hat, ſollte am geſtrigen Mitrwoch vor der Strafkammer 
des Landgerichts Kattowitz zum Austrag gelangen. Da je: 
doch z. Zt. der grobe Sacha rinſchmuggelprozeß Zmigrod 
läuft, erfolgte die Verlegung des Pietſch-Prozeſſes auf rei: 
tag, den 7. Juli er. Den Vorſitz in dieſer Prozeßſache wird 
vorausſichtlich Gerichts⸗Vizepräſident Dr. Arct führen. 


Kattowitz und Umgebung 

Infolge Schwächeanfall bewußtlos zuſammengebrochen. 
Auf der ul. Kosciuszki in Kattowitz iſt die ledige Valentine 
Biadiowski aus Kattowitz infolge Schwächeanfall bewußtlos 
zufammengebrochen. Es erfolgte die Einlieferung in das 
ſtadtiſche Spital. 

Bogutſchütßz. (Knabe durch Exploſion einer 
Benzinflaſche verbrüht.) In den Montag⸗Vormit⸗ 
tagsſtunden ereignete ſich in der Wohnung des Anton Nowak 
auf der ul. Sogala ein ſchwerer Unglücksfall. In einem une 
bewachten Moment ergriff das 10jährige Söhnchen des 
Wohnungsinhabers eine mit Benzin gefüllte Flaſche und 
näherte ſich dem brennenden Küchenofen. Plötzlich explo⸗ 
dierte die Flaſche, wodurch der Knabe erhebliche Verbrühuns 
gen an den Händen und im Geſicht davontrug. Nach Ertei⸗ 
lung der erſten ärztlichen Hilfe wurde der Junge in elter⸗ 
liche Pflege genommen. 


Königshütte und Umgebung 

Freche „Käufer“. Beim Schneidermeiſter Cieslat an 
der ul. Piaſtowska 13 erſchien eine Frauensperſon in Bes 
gleitung eines Mannes und ließ ſich Stoffe ſür ein Koſtüm 
vorlegen. Sie ſand aber nicht den gewunſchten Stoff, woraur 
der Handwerksmeiſter immer wieder neue Stoffe herbei⸗ 
brachte. Schließlich erklärte die Frau, daß ihr davon nichts 
gefallen könne. worauf ſich die Beiden entfernten. Erſt nach 
einiger Zeit ſtellte C. feſt, daß ihm 5 Meter Sloff im Werte 
von 100 Zloty abhanden gekommen ſind. Die Fremden hat⸗ 
ten eine Gelegenheit, als C. um neue Stoffe ging, zum Dieb⸗ 
ſtahl ausgenutzt. 


Rundſunk 


Kattowitz. 

Uebertragung der Feldmeſſe vom 
11.05 Schallplattenmuſik. 12,05 An⸗ 
14.00 Leichte Muſik. 


Donnerstag, 29. Juni. 
Hafendamm in Gdingen. 
ſprache des Präſidenten der Republik. 
15,30 Volkstüm liches Konzert. 18,35 Bortruge. 19,00 Hörſpiel 
20,00 Konzert. 21,05 Sport. 22,00 Konzert. 22,25 Sportplau⸗ 
derei. 22,45 Uebertragung des Konzerts aus Gdingen. 

Freitag, 30. Juni. 12.05 Leichte Muſik. 15.0, Vörſe 15,15 
Leichte Muſik. 15,55 Sport. 16,00 Konzert. 19,10 Rezitation 
19,25 Mitteilungen. 19,40 Am Horizont. 20.00 Orcheſter⸗ und 
Violinkonzert. 23,00 Briefbaſten (franzöſiſch). 


Wurſchau. 


Uedertragung der Feldmeſſe vom 
12.15 Orcheſtermuſik. 15,05 Leichte 


Donnerstag, 29. Juni. 
Hafendamm in Edingen. 


Muſik und Geſang. 16,00 Kinderfunk. 16,30 Geſang. 17.00 
Vortrag. 19,00 Hörspiel. 20,00 Konzert. 22,0 Tanzmuſik. 22,25 
Nachrichten. 22,45 Tangmuſik aus Cichocinek. 


Freitag, 30. Juni. 16,00 Leichte Muſik. 17,00 Zeitſchriften. 
17,15 Soliſtenkonzert. 18,15 Vortrag. 20,00 Orcheſter⸗ und Vio⸗ 
linkonzert. 22,00 Tanzmuſik. 22,25 Nachrichten. 

Breslau und Gleiwitz. 

Donnerstag, 29. Juni. 6,20 Frühkonzert aus Dresden. 10,10 
Schulfunk. 11,45 Vortrag. 12,00 Mittagskonzert der Schleſiſchen 
Philharntonie. 14,20 Schallplatten. 15.30 Vorträge. 16,00 Uns 
terhaltungskonzert. 17,00 Kinderfunk. 17,30 Stunde der Mulk. 
18,00 Der Zeitdienſt berichtet. 18,20 Vortrag. 19.00 Danzig als 
Erlebnis. 20,00 Offenes Singen. 21,10 Hannes Hidder, Hörſpiel. 
22,30 Plauderei. 22.50 Tanzmuſik. 23,00 Wovon Berlin ſpricht. 

Freitag, 30. Juni. 6,20 Morgenkonzert des Schleſ. Sinfonte⸗ 
Orcheſters. 8,15 Das Wochenende der Hausfrau. 10,10 Schul⸗ 
funk. 12,00 Mittagskonzert aus Bremen. 13.00 Alte Märſche. 
14,20 Schallplatten. 1530 Vortrag. 16,00 Emil Poſer ſpielt 
eigene Klavierwerke. 17.00 Jugendſtunde 17,30 Vortrag. 19 00 
Stunde der Nation. 20,00 Luiſe Miller. Oper von Verdi. 22,45 
Plauderei. 23,00 Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 


Das Verhör des Sacharin⸗Königs Zmigrod 


Kein Schuldbelenmnis — Zmigrod brachte ſelbſt Schmuggler zur Anzeige (2) 


Schon der erſte Verhandlungstag in dem großen Sa⸗ 
charin⸗Schmuggelprozeß gegen Wolf Lejzer Zmigrod und 
Mitangeklagte, der z. Zt in Kattowitz zum Austrag ge⸗ 
langt, brachte recht intereſſante Momente. Unter den 8 2 E 
geklagten vermißte man Frau Ide Saper, wohnhaft in Beu⸗ 
then. Trotz den Einwendungen der Nerteidigung wurde das 
Verfahren gegen dieſe Angeklagte abyetrennt. Gegebenen⸗ 
falls joll gegen Frau Ida. Saper gejondert verhandelt wer⸗ 
den. Daraufhin verlas der Vorſſtzende, Richter Borodzic, 
ahwechſelnd mit einem der aſſiſtierenden Richter den über 
20 Schreibmaſchinenſeiten umfaſſenden Anklageakt. 


Die 7 Verteidiger der einzelnen Angeklagten ſtellten 
dann u. a. den Antrag, auf Vernehmung einiger wichtiger 
in Deutſch⸗Oberſchleſien wohnhafter Zeugen, im Wege des 
Requiſitenverfahrens durch die deutſche Behörde. Hier⸗ 
gegen ſprach ſich jedoch ganz entſchieden Staatsanwalt Stan⸗ 
klewicz aus, gleichzeitig betonend, daß man jenſeits der 
Grenze an dieſem Sacharinhanbel gerade ein reges Inter⸗ 
eſſe hatte und die deutſchen Behörden wohl ſicherlich die Ver⸗ 
netzmung gewiſſer Zeugen auf dem Wege der Requiſiten glatt 
ablehnen würden. Dagegen, ſo erklärte der öffentliche An⸗ 
klagevertreter weiter, wäre gegen die Vorladung der ang⸗ 
forderten Zeugen vor dem polniſchen Gericht, nichts ein⸗ 
zuwenden. 


Demgegenüber führte die Verteidigung aus, daß man den 
Angeklagten jede Möglichkeit geben ſolle, ſich zu verteidigen. 
Die Vernehmung der in Beuthen wohnenden Zeugen ſei 
dringend erforderlich, um den Nachweis zu erbringen, daß 
g die Sacharinmengen nicht nach Polen, ſondern 

vielmehr nach der Tſchechei ausgeführt worden 
ind, 
Die Vernehmung könne nur durch die demfchen Behörden 
erfolgen, da die Zeugen wohl ſchwerlich über die Grenze 
kommen würden. 


Der Staatsanwalt ergriff erneut das Wort und betonte. 
daß die geforderte, protokollariſche Vernehmung der ange⸗ 
forderten Zeugen durch die deutſche Heimatbehorde aus man⸗ 
cherlei Gründen nicht erfolgen könne. Man könne, ſo meinte 
der öffentliche Anklagevertreter, ebenſowenig verlangen, daß 
die deutſche Behörde beiſpielsweiſe in einem Spionageprozeß 
zu Gunſten Deurſchlands evtl., jenſeits der deutſchen Grenze 
wohnhafte Zeugen auf protokolla riſchem Wege vernehmen 
und das jeweilige Reſultat eines ſolchen Verhörs der pol⸗ 
niſchen Gerichtsbehörde zuſtelle. 


Verteidiger Zbislawsk: wies in dieſem Zuſammenhang 
daraufhin, daß nachgewieſenermaßen in einer ganzen An⸗ 
zahl ron Fällen in Schmuggel- und ähnlichen Prozeſſen von 
polniſcher Seite immer wieder hei den deutſchen Behörden 
die Vernehmung der in Deutſch⸗Oberſchleſien anfäſſigen Zeu⸗ 
gen nachgeſucht wurde und man dem Wunſche drüben auch 
ſtets in korrekter Weiſe nachgekommen iſt. Der Standpunkt 
des öffentlichen Anklagevertreters ſei irrig, ſofern er be⸗ 
haupte, daß womöglich die deutſchen Stellen an dem Sa⸗ 
charinhandel bezw. Schmuggel im gewiſſen Sinne inter⸗ 
eſſiert waren. Dann wurde, jo trumpfte Verteidiger Zbis⸗ 
5 auf, den polniſchen Zoll⸗ und Sicherheitsbehörden 
nicht 

gerade von deutſcher Seite das ſo wichtige Ma⸗ 
terial zugeſtellt worden 


ſein, um in dieſem ſenſationellen ROTOR SS eo 
erſt den Stein überhaupt ins Rollen zu dringen. Vorher 
hätte man etwa zwei Jahre hindurch alles in Bewegung 
geſetzt, um dieſer angeblichen Schmugglerorganiſation auf 
die Spur zu kommen, allerdings ohne einen durchgreifenden 
Erfolg. Wenn nun der öffentliche Anklagevertreter, — ſo 
meinte der Verteidiger — bei der Zuſammenſetzung ſeiner 
Anklageſchrift auf dieſes von deutlicher Seite zugeſtellte Be: 
laſtungsmaterial zurückgegriffen hat, ſo ſolle er auch ruhig 
ſein Einverſtändnis dazu geben, daß die von der Ver⸗ 
teidigung angeforderten Zeugen von der deutſchen Behörde 
auf protokollariſchem Wege gehört werden. Dieſe, nach An⸗ 
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Danksagung. 


Wir fühlen uns außerstande, allen die an dem so plötzlichen 
Ableben meiner überaus lieben Gattin. herzensguten Mutter, 
Schwester, Schwägerin, Tante und Großmutter Anteil nahmen 
zu danken und sprechen, auf diesem Wege allen ein „Gott. 


vergelt's aus. 


Insbesonderen Dank der Hochwürden Geistlichkeit Pfarrer 
das letzte Geleit, heson- 
ders aber Hochwürden Pfarrer Scholz für die zu Herzen 
gehenden und trostreichen Abschiedsworte, sowie dem Cäcilien- 


Scholz und Kaplan Ochmann für 


chor für den schönen Gesang am Grabe. 
Siemianowice, den 27. Juni 1933. 2 


Die trauernden Hinterb'iebenen 


Paul Kroll, als Gatte 
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ANSICHTSKARTEN 
fteis zu haben 


(Rattowiger u. Lanranütte: 
Stemianowitzer Zeitung) 


ſebeb hächer 


polnisch und deutsch 
in allen Ausführungen 


zu niedrigsten Preisen 


zu haben 


Buch- und Papierhandlung 


(Kattowitzer und Laurahüffe-Siemianowitzer Zeitung, ul. Bytomska 2) 
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ſicht des Gerichts unangebrachte Feſtſtellung brachte dem 
Verteidiger Zbislawski wegen Ungebühr gegenuber dem 
Staatsanwalt, ſpäter einen Verweis ein. 

Das Gericht zog ſich dann zurück, um über den Antrag 
über die Art der Zeugenvernehmung, zu beraten. Es wurde 
beſchloſſen, auf den Antrag der Verteidigung zu einem ſpä⸗ 
teren Zeitpunkt noch zurückzukommen, und vorerſt die Ver⸗ 
handlung weiter fortzuſetzen. 

In der weiteren Folge wies die Verteidigung mehrfach 
daraufhin, daß ein Teil der Preſſe — gemeint war vor 
allem die „Polonia, — in einer unzuläſſigen Weiſe zu der 
Sacharinſchmuggelafſäre Stellung nehme und die Berichte 
ſo abgeſtimmt ſeien, als ſtände 

die Schuldfrage bombenfeſt. 

Einer der Verteidiger ſtellte in dieſem Zuſammenhang den 
Antrag, den Prozeß an ein anderes Gericht, jo beiſpiels⸗ 
weiſe in Krakau zu überweiſen, da durch die Lokalpreſſe gar 
leicht eine gewiſſe Beeinfluſſung eingetreten fein könne. 
Dieſer Antrag allerdings wurde als völlig unbegründet 
und zugleich mit der Maßgabe abgelehnt, 

daß Zeitungsartikel für das Gericht, ſowie für 

die Urteilsfeſtſetzung ohne den geringſten Ein⸗ 

fluß ſeien. 

Als dann erfolgte das Verhör des Hauptangeklagten 
Wolf Lejzer Zmigrod, welches einige Stunden andauerte 
Zmigrod iſt in Bendzin geboren, ſeit einigen Jahren aber 
in Kattowitz wohnhaft. Er iſt wegen Sacha rinſchmuggel 
bereits 2 Mal vorbeſtraft. Zmigrod verneint eine Schuld 
und erklärt, daß der Süßſtoff nur an Abnehmer verkauft 
wurde, die in Deutſchland ſeßhaft ſind. Auf näheres Be⸗ 
fragen gibt er dann zu, daß es ſich um tſchechiſche Abnehmer 
handelte, die die Ware weiterleiteten. Der Richter legte 
dem Angeklagten die Frage vor, weshalb denn in den ein⸗ 
zelnen Verträgen mit dem angeblichen Generalvertreter des 
Internationalen Sacharin⸗Sondikats, und zwar einem ge⸗ 
wiſſen Weißmann ſtets zum Ausdruck gebracht wurde, daß 
es ſich um den Export nach Polen handele. Zmigrod erklärt, 
daß dieſe Abmachungen fiktiv ſind und damals dazu dienten, 
um gewiſſe, intereſſierte Stellen zu täuſchen, da das Syn⸗ 
Difut einen gewiſſen Ausfall zu verzeichnen hatte. In Wirk⸗ 
lichkeit wäre nach Polen kein Sacharin geſchmuggelt worden, 
einmal weil er, Zmigrod ja ſchon früher beitraft wurde und 
dann auch, weil der Sacharinverkauf in Deutſchland be⸗ 
quemer, ja rentabler war. Auf weiteres Befragen gibt 
IZmigrod an, daß er nach Beendigung ſeiner Schulzeit 
Pferdehandel betrieben hat und ſich dann ſpäter mit dem 
Sacharinhandel beſchäftigte. Im Verlauf des überaus ſchar⸗ 
fen Kreuzverhörs ergaben ſich für den Angeklagten mit⸗ 
unter ſehr heikle Momente gleichwohl iſt zu ſagen, daß 

Zmigrod ſich ſehr geſchickt zu verteidigen wußte 
und ſich nicht ſo ohne weiteres in Verlegenheit bringen ließ. 
Auf eine diesbezügliche Frage, entgegnete er, daß er ſeine 
Abnehmer ſehr gut gekannt habe und daher mit Sicherheit 
behaupten könne. daß ſeine Abnehmer keinerlei Sacharin⸗ 
ſchmuggel nach Polen betrieben hätten. Zmigrod betonte 
ogar, 

daß er perſönlich einige Male bei der volniſchen 

Grenzſtelle einige Perſonen, die Sacharin⸗ 

üg zum Schaden Polens ausüben woll⸗ 

en. zur Anzeige gebracht hätte, 

woür im übrigen Beweiſe vorhanden ſeien. 

Die Frage, weshalb er ſeinen Wohnort nicht ganz nach 
Deutſchland verlegt habe beantwortete Zmigrod damit, daß 
er die Deutſchen nicht ſonderlich liebe. Allerdings erklärte 
er bei einer anderen Gelegenheit, daß er mitunter auch keine 
Geſchäfte abzuwickeln hatte und ſich lediglich nur deswegen 
nach Deutſchland begab, um in einem Beuthener Kaffee⸗ 
haus einige Stunden zuzubringen. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 
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Karte der Wojewodschaft Schlesien und 
der angrenzenden Gebiete. Maßstab 1: 200000. 
Vierfarbendruck. Herausgegeben vom Deut- 
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Beskiden-Karte mit Wegemarkierung. Maß- 
stab 1: 75000. Herausgegeben vom Beskiden- 
Verein, Bielitz 


Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge, bearbeitet vom Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen 
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Grieben, die Hohe Tatra 


Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1237500. 
Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwolinski 
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Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


in großer Auswahl und 
billigſten Preiſen empfiehlt 


Bud): u. Papierhandlung, Bytomska 2 


Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 


Das wertvolle, praktiſche Geſchent 
für jeden Kunft-Liehhaber iſt ein 


SCHÖNER OELMALKASTEN 


„Velikan“⸗Delmalkäſten zeihnen 
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Bach- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Katiowiizer und Laurahölie-Siemlanowiizer Zeitung) 


Zweiter Berhandlungskag 


Am Dienstag wurde das Verhör der Angeklagten in der 
großen Sacharin⸗Schmuggelaffäre fortgeſetzt. Auch der 
zweite Angeklagte, Maximilian Saper, der ſeit 1913 in 
Beuthen ſeßhaft iſt, hatte ebenſe wie der Hauptangetlagte 
Zmigrod, ein ſtrenges Kreuzverhör zu beſtehen, in deſſen 
Verlauf ſich heikle Momente ergaben Im allgemeinen ver⸗ 
teidigte ſich Saper in der gleichen Weiſe wie Zmigrod. 
Merlwürdig berührte der Umſtand, daß Saper, der in Ben⸗ 
dzin geboren und dort Jahrzehnte hindurch wohnhaft gewe⸗ 
ſen ift, trotzdem die polniſche Sprache chlecht beherrſchen 
will und 

Vernehmung in deutſcher Sprache beantragte. 

Auf weiteres Befragen erklärte Saper, die Schule über⸗ 
haupt nicht beſucht zu haben. Er könne weder leſen, noch 
ſchreiben. Er betätigte ſich auch in der Beuthener Wechſel⸗ 
ſtube ſeines Neffen Joſef Saper. — Hier ſchaltete ſich einer 
der Richter ein, der zu Protokoll bringen ließ daß der Haupt⸗ 
angeklagte Zmigrod dei ſeinem Verhör den Maximilian Sa⸗ 
per als Inhaber der Beuthener Wechſelſtube bezeichner habe, 
der jedoch nach ſeinen eigenen Belauptungen 

des Rejens und Schreibens unkundig iſt. 

Saper war nicht in der Lage eine glaubwürdige Erklä⸗ 
rung dafür zu geben, wie er ſich als Geſchäftsmann behäup⸗ 
ten konnte, ſofern er weder leſen noch ſchreiben konnte, da er 
doch auf Schritt und Triti mit Uebervorteilungen jeder Art 
zu rechnen hatte. Im übrigen wurde die Glaubwürdigkeit 
der Ausſagen des Saper ſchon dadurch ſtark erſchüttert, daß 
er eines Tages in der Zelle die Vorlegung einer jüdiſchen 
Zeitung forderte. Saper machte auch die erſtaunliche Be⸗ 
bauptung, als Geſchäftsmann 

nur einen einzigen Wechſel 
in ſeinem ganzen Leben vorgelegt erhalten und unterſchrie⸗ 
ben zu haben. * 

Auf die Frage, weshalb er, Saper, nach Krakau verreiſt 
ſei, obgleich er mit Polen in keinerlei Geſchäftsverbindung 
geſtanden haben will, bemerkte er, daß er dort öſterreichiſche 
Schillinge billig eingehandelt härte. 

Im weiteren Verlauf des Verhörs wurde darauf hinge⸗ 
wieſen, daß jenſeits der Grenze der Inlandspreis pro Kilo 
Sacharin 44 Mark. dagegen der Exportpreis 17 Mark betrug. 
Im Vertrage ſei nun ausdrücklich betont worden, daß man 
den Export nach Polen zu dewerkſtelligen habe, jedoch unter 
keinen Umſtänden an deutſche Verbraucher das Sacharin ab⸗ 
jegen dürfe. 

Zwiſchen der Verteidigung einerſeits, ſowie Staats⸗ 
anwalt und Gericht andererſeits kam es wiederholt zu hef⸗ 
tigen Zuſammenſtoßen. Einige der Verteidiger wurden 
mehrfach zurechtgewieſen und ihnen wegen Ungebühr vor 
Gericht eine Geldſtrafe angedroht. 

Die weiteren ſechs Angeklagten perneinten ebenfalls die 
Schuld. Kar! Saper. ein Neffe des Angeklagten Maximilian 
Saper, verteidigte ſich damit, daß er in Berlin ſeinen Stu⸗ 
dien nachging und mit Ausnahme ſeines Onkels niemanden 
der Mitangeklagten kenne Er habe keinerlei Begleitſchrei⸗ 
ben, die angeblich im Zuſammenhang mit dem Sacharin⸗ 
verſand ausgeſtellt murden, unterſchrieben und weiſe darauf 
hin, völlig ſchuldlos zu ſein. b 

Die Angeklagten Majer Lajbusz Naſielski, Lodz und 
Icek Lubowsfi, ſowie Salomon Halperna mußten nach lan⸗ 
gen Ausreden zugeben, daß fie wegen Sacharinſchmuggel 
ſchon vorbeſtraft geweſen ſind gleichviel behaupteten ſie dies⸗ 
mal, völlig ſchuldlos zu ſein. Schon die erſte Verurteilung 


wäre erfolgt, ohne daß — jo ſagten wenigſtens Naſielski und 
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perna — von ihrer Seite eine ID egen Hätte. 
Der Moszek Bagno aus Lodz macht den ed cer getitig 
minderwertigen Perſon. zr ſprach völlig haltloſes Zeuß 
durcheinander, jo daß man ſich aus jeinen Ausſagen kein 
genaueres Bild machen konnte. Bagno machte ſchon vor dem 
Unterſuchungsrichter merkwürdige Behauptungen. U. a. 
erklärte er, als man ſich davon überzeugen wollte, welchen 
Eindruck äußere Gegenſtände auf ihn machten, 
daß das Pferd vier 588 zwei, alſo ſechs Beine 
ätte. 


Auf eine diesbezügliche Frage des Staatsanwalts bemerkte 
dann der Angeklagte Bagno, er hätte 11 Finger, wozu ein 
weiterer hinzukäme, ſodaß bereits 12 vorhanden ſeien. Der 
dreizehnte Finger ſei in der Regel nicht laut mitzurechnen, 
doch gäbe man im ganzen auf die Zahl Vierzehn. 


beschälttüche 


er Art in prima Papierqualitäten 
und dauerhaften Einblinden 
In großer Auswahl ständig am Lager 


4 Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 
| (attowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Er 


LAUBSÄGE 
VORLAGEN 


für Kinderspielzeug 
Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
Zu haben in der 


Buch- und Panierhandlung 


(Katiowilzer und 
L.aurahülte-Siemia- 
nowilzer Zeitung) 
ulica Bytomska 2 


|| Geihäfte orieren, wenn fie inferieren! 


